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1. Einleitung


Im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem liegt unter der Aktenklassifizierung


IV. HA, Rep. 16, Nr. 635 Mobilmachungsbestimmung sowie Etat für das Infanterie-Regiment Nr. 25 - 1800 - 1801


eben jener Mobilmachungs-Plan für das Infanterie-Regiment von Möllendorff (Nr. 25), welcher hier nachfolgend vollumfänglich wiedergegeben wird.


Berücksichtigt sind auch die mit Neuorganisation der Exerzierbatterien der Artillerie einhergehenden Veränderungen in der Gestellung der Knechte aus dem Kanton von Anfang Februar 1801.


Diese Mobilmachungsbestimmung hat Gültigkeit für die Mobilmachungen von 1805 und 1806, da die mit AKO vom 05.07.1806 verfügte Neuformierung der Infanterie nicht zur Ausführung gelangte.


Im Anhang beigefügt ist die in die Mobilmachung von 1806 hineinwirkende AKO von 05.07.1806 zur neuen Formation der Infanterie1.


Mein Dank gilt wieder dem Personal des Geheimen Staatsarchiv für die problemlose Bereitstellung der Akte und die Möglichkeit zum Kopieren.


Eilenburg im Februar 2025


Ihr


Jörg Titze





1 Quelle Geheimes Staatsarchiv Berlin II. HA GD, Abt. 6, II Nr. 166









Da Seine Majestät der König den Mobilmachungs-Plan nach der neuen Formation der Armee abgeändert, und bereits vollzogen haben, so ist mir derselbe vom Ober-Kriegs-Collegio zugesandt worden, um ihn den respektiven Regimentern und Bataillons meiner unterhabenden Inspection zu kommunizieren.


Es erhält demnach das hochlöbliche Regiment von Möllendorf seinen künftigen Mobilmachungs- und Feld-Etat hier eingeschlossen, nebst einer Instruktion des Ober-Kriegs-Collegii, wonach es genau zu verfahren, und mit den Königlichen Cammern es dahin zu regulieren hat, daß alles beim eintretenden Fall in Bereitschaft ist, und die Mobilmachung ohne Zeitverlust vollführt werden kann.


Berlin den 19ten Februar 1800


Möllendorf









Wenn die Armee zu Felde marschieren soll und mobil gemacht wird, dann hat das Königliche Infanterie-Regiment von Möllendorf folgendes zu beobachten, worüber jedoch zu seiner Zeit noch Ordre erfolgt.


1) Sobald der Befehl dazu eingehet, setzt sich das Regiment sofort dergestalt in marschfertigen Stand, daß es an dem dazu bestimmten Tage vollkommen mobil sey, und wenn die Ordre zum Aufbruch kömmt, sogleich ausmarschieren könne.


2) Sämtliche Beurlaubten ohne Ausnahme, mithin auch diejenigen Leute, welche gewöhnlich während der Exercier-Zeit abwechselnd zu Hause bleiben, werden dergestalt einbeordert, daß sie alle auf den dazu bestimmten Tag bey der Fahne sind.


3) Die nach der Nachweisung erforderlichen Knechte werden zu rechter Zeit mit Zuziehung der Civil-Behörden, ausgehoben.


4) Für das Regiment wird kein Augmentations-Officier ernannt.


5) Das 3te Bataillon wird mit 1 Officier





	12 Unter Officiers

	

	





	160 Ausländer
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	Gemei-





	160 Einländer
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	nen







in gewöhnlicher Art augmentiert, hierzu gibt das Regiment und dessen beyde Grenadier-Compagnien die 10 Ausländer per Compagnie, welche es über den Etat hat, an das 3te Bataillon ab, dies


sind 120 Ausländer


die übrigen 40 dto. aber werden angeworben, die Unter-officiers aus dem Regiment genommen und aus dem Canton ersetzt, auch die 160 Einländische Rekruten zu der Augmentation im Canton ausgehoben, bewaffnet und einmondirt, und samt den übrigen Mondirungs- und Armatur-Stücken des Augmentations-Depots für die angeworbenen Ausländer dem 3ten Bataillon übergeben.


6) Die Regiments-Werbung wird mit Ende des laufenden Monats geschloßen, und vom 1sten des angehenden Monats, für Königliche Rechnung beym 3ten Bataillon geworben


7) Das Regiment muß gerade complett ausmarschieren, auch dafür sorgen, daß seine Grenadiers vollzählig sind, und sich, wenn es manquirende hat, oder durch die Abgabe an die Grenadiers erhält, aus dem 3ten Bataillon ergänzen.


8) Die Werbe-Officiers der Linien-Infanterie werden durch Officiers der 3ten Bataillons abgelöset, es sey denn, daß sie wegen Invalidität oder Schwächlichkeit die Campagne nicht mitmachen könnten, als denn solches sogleich angezeigt werden muß. Die Werbe-Unterofficiers aber können entweder stehen bleiben, oder durch Unterofficiers der 3ten Bataillons abgelöset werden.


Diese setzen die Werbung auf Königliche Kosten fort, und meldet sich der Offi-cier wegen der nötigen Werbe-Gelder beym General-Werbe-Inspecteur.


Der Officier des 3ten Bataillons der auf Werbung commandirt wird, muß nicht eher abgesendet werden, bis der General-Werbe-Inspecteur seine Arrangements gemacht und das Regiment davon avertirt hat, weil es die Werbung in Verwirrung bringen könnte, wenn alle Officiers auf einmal ohne lange genug vorher gegangene Anzeige abgelößt würden. Das Regiment muß sich daher casu existente deshalb mit dem General-Werbe-Inspecteur in Correspondenz setzen.


Die Pferde, das Equipage-Geld und der Knecht, für einen auf Werbung stehenden Officier werden asservirt, bis er abgelößt ist, bis dahin werden zwar seine 2. Rations, jedoch nur 1. Portion für den Knecht, für ihn empfangen, und wird Sorge getragen, daß seine Pferde und Sachen in guter Aufsicht gehalten werden, damit er bei seiner Ankunft alles vorfinde.


9) Woher das Regiment casu existente die in natura zu empfangenden Pferde herbekommt, davon muß sich dasselbe in Friedenszeiten beständig au fait erhalten, und deshalb mit den concernirenden Krieges und Domainen-Kammern sich in Zeiten besprechen. Diese Pferde werden bey der Mobilmachung durch dazu zu commandirende Officiers empfangen.


10) Die Knechte so das Regiment aus seinem Canton zu gestellen hat, müssen nach den gewöhnlichen Bestimmungen ausgewählt und beständig aufgezeichnet seyn, auch bey jeder Canton-Revision ergänzt werden.


Die in der Einlage enthaltene Designation der aus dem Canton zu gestellenden Knechte, enthält die Totalität der Knechte, die das ganze Canton zu gestellen hat.


Da aber das Canton des Regiments in mehreren Provinzen liegt, so ist es nötig festzusetzen, wieviel davon der Distrikt jeder Provinz nach Verhältnis zu gestellen hat.


Das Regiment muß daher sogleich durch den Officier welcher gewöhnlich die Canton-Revisionen verrichtet, solches nach Maasgabe der zuletzt aufgenommenen Canton-Rollen ausmitteln und bestimmen lassen, und jeder concernirenden Cammer diese Bestimmung ungesäumt zufertigen, auch Abschrift dieser ganzen Einteilung zur Nachricht anhero baldmöglichst einsenden.


Die p. Cammern aber sind angewiesen, die diesfalsigen Bestimmungen des Regiments, zu adoptiren.


11) Mit der beym 3ten Bataillon zu etablirenden Königlichen Werbe-Casse wird wie gewöhnlich gehalten; zu derselben fließt das Tractament der Vacanten, nicht aber das kleine Mondirungs-Geld, welches den Capitains verbleibt; jedoch fließt das kleine Mondirungs-Geld von der Augmentation so lange zu dieser Casse, bis die Augmentation vollzählig ist; als dann es dem Zweyten Departement des Ober-Krieges-Collegii gemeldet werden muß, und dieses gestatten wird, daß von dem Zeitpunkt an, auch das kleine Mondirungs-Geld der Vacanten der Augmentation den Capitains des 3ten
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